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Vorwort

»Happiness is our business!«1.

» Nicht wer am ältesten wird, hat am 
längsten gelebt, sondern wer am 
stärksten erlebt hat.«
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Grußwort





 

DIE REQUISITEN

» We love to entertain you!« 



Szene 1 – Die Requisiten

DAS PRODUKT »ERLEBNIS«

3 

ABER WAS IST EIN ERLEBNIS?

Zum Handwerkszeug eines jeden 
Regisseurs gehören die Requisiten  
und ihr dramaturgischer Einsatz. 
Requisiten sind notwendige Gegenstände, 
die dem Schauspieler auf der Bühne  
helfen, die Handlung der Inszenierung 
zu stärken. Im Zusammenhang mit 
Erlebnisinszenierung in Hotellerie 
und Gastronomie gibt es vergleichbare 
Requisiten, die jeder Gastgeber kennen  
sollte, um einen erfolgreichen Einsatz  
möglich zu machen.

In den folgenden Abschnitten finden 
Sie eine Übersicht über die wichtigsten 
Requisiten, die Sie für Ihre Inszenierung 
brauchen, und Hinweise für ihren  
gekonnten Einsatz.

» Jeder Event ist ein kleines Theaterstück […]  

Da sind die Kulissen, […] die Schauspieler, die 

Requisiten, Ton und Licht, der Text, die Inszenie-

rung […] Ein gelungener Theaterabend [braucht]  

das Zusammenspiel aller Mittel.«
2



11Das Produkt »Erlebnis«

AHA! EIN ERLEBNIS!4
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Glücksmomente inklusive im Hotel Bachmair Weissach

Das traditionsreiche Bachmair Weissach verspricht »dezenten Luxus und moderne Eleganz mit einem 

großen Schuss bayerischer Herzenswärme. Verknüpft mit der Vielfalt eines Grandhotels und der  

Privatsphäre eines Boutiquehotels.«  – Erfolgreich ist es vor allem durch seine »Glücksmomente«,  

welche für die strategischen Geschäftsbereiche sowie den jeweiligen Dienstleistungsprozess geplant  

und entsprechend umgesetzt werden. Ob beispielsweise die Gästebegrüßung mit Handschlag, der unter 

Berücksichtigung alter Familienrezepte gebackene Kuchen, die Zimmer mit Fernsehschrank in Form 

eines edlen Überseekoffers oder das Bett, wie es die Großmutter für die Enkel vorbereitet hätte  –  

sämtliche »Glücksmomente« wurden vor der Umsetzung sorgfältig überdacht. Dies gilt neben dem  

Beherbergungsbereich auch für die Gastronomie, die Spa- und Gesundheitseinrichtungen sowie die mit 

2.700 qm Veranstaltungsfläche größte und modernste Eventlocation im Süden Bayerns.



Szene 1 – Die Requisiten

Die folgende Abbildung

VIER DIMENSIONEN DES ERLEBNISSES
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Szene 1 – Die Requisiten14

passive

Emotionen

Aesthetic-Dimension

Enter- und Edutainment im Literaturhotel  

Franzosenhohl

Das Literaturhotel Franzosenhohl in Iserlohn, ein 3-Sterne-Su-

perior Hotel mit 24 Zimmern, hat sich ganz dem Thema Buch 

verschrieben. Gäste finden im Hotel fast überall Bücher, darun-

und in der Lobby. Eine Besonderheit sind Wellness-Lesungen 

und Buchpartys. Eine Wellness-Lesung ist eine einstündige 

Lesung, bei der Gäste sich in Liegestühle legen und in Decken 

eingehüllt bei Kerzenlicht und einer Tasse Tee einem Ge-

schichtenvorleser zuhören. Auch klassische Lesungen von  

regional und national bekannten Autoren werden durchge-

führt. Im Rahmen von Buchpartys stellt eine Buchhändlerin 

bei Kaffee und Kuchen den Gästen aktuelle Neuerscheinun-

gen vor und liest aus einigen besonders empfehlenswerten 

Büchern ausgewählte Passagen vor.



Das Produkt »Erlebnis«

DAS GESCHÄFT MIT DEN  
EMOTIONEN

WAS SIND EMOTIONEN?




